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Sporocilo
dezelnega odbora o premembi obstojecih sodnijskih okrajev.

Slavni zbor!
V 23. seji lanskega zborovanja 3. oktobra 1868. leta je  naznanil deäelni odbor slavnem u zboru 

dopis c. k . m inisterstva prava, s k terim  so se mu izroöile pro in je  nek terih  oböin o prem em bi obstojeöe 
razvrstitve sodnijskih okrajev, in slavni dcfcelni zbor je  dal deielnem u odboru nalog, v prihodnji sesiji na 
tanko sporoöevati v tej stvari in natanke nasvete stavljati zarad  prem em be sodnijskih okrajev.

A  ta  stvar je  v ozki zvezi z naredbi velkih oböin, k e r tudi pri tej p rilik i so nek tere  oböine 
ie lje  izrekle, da bi se vvrstile kakem  drugem  sodnijskem  okraju .

K er tedaj nova naredba velkih  oböin Se ni dognana, bode le ie  v  prihodnji sesiji slavnega zbora 
mogoöe, gori omenjeni nalog spolnovati, in deieln i odbor potem takem  stavi pred log:

Slavni deäelni zbor naj sklene, da deäelni odbor v prihodnji sesiji predloäi natanjöno sporoöilo 
o prem em bi sodnijskih okrajev.

Od dezelnega odbora kranjskega.
V L j u b l j a n i  18. oktobra 1869. leta.
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Porocilo dezelnega odbora
zarad

volitve dezelnega poslanca velkega posestva Aleksandra grofa 
Auersperga.

Slavni dezelni zbor!

K er se je  gospod K arol g ro f Coronini de ie lnem u poslanstvu orlpovedal, je  slavna d e ie ln a  
vlada k ran jsk a  volitev druzega de ie ln eg a  poslanca iz velkega posestva na  18. dan oktobra mesca 18691. 
odloöila in razpisala. Vsled §. 31. de ie ln eg a  red a  in §. 53. volilnega deie lnega  reda  in na podlagi 
volitvenih pisem je  d e ie ln i odbor to volitev preiskal, k te re  se je  vdeleiilo  55 volilcev.

Glasovalo jib  je  pa 53 za gosp. A leksandra grofa A uersperga , c. k. ok rajnega predstojn ika 
v  L itiji, k i je  tedaj izvoljen.

K er ni nobenega pom islika zoper veljavnost te  volitve, stavi d e ie ln i odbor predlog, da slavni 
d e ie ln i zbor izvolitev c. k r . okrajnega p red sto jn ik a , gospoda A leksandra grofa A uersperga za deie lnega  
poslanca velkega posestva potrdi.

Od deielnega odbora.

V Ljubljani 18. oktobra 1869.
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Bericht hc-s Finanz - Ausschusses
über den

Voranschlag des krainischen Landesfondes mit Rücksicht ans dessen Subsonde fiir das
Jah r 1870.

Hoher Landtag!

D ie  Veranschlage des krainischen Domestical-, dann des Kranken-, Gebär-, Irren - und Zwangsarbeitshaus- 
Fondes für das Jahr 18  70 wurden bereits in den frü h en  Sitzungen deS h. Landtages richtig gestellt und genehmiget 
—  M it  Rücksicht auf diese Prälim inarien hat nun der Finanz-Ausschuß auch den Voranschlag über das Gesammrer- 
forderniß und die Bedeckung des krainischen Landesfondes und obgedachter Subfonde für das Jahr 18 70 in der ad-/, 
beiliegenden Nachweisung entworfen, und erachtet mit Bezug auf die daselbst gestellten Schlußanträge nur mehr Folgen-, 
des bemerken zu müssen:

D ie  bisherige Verrechnung deS Landesfondes und seiner S ubfonde erscheint derart complizirt, das? hiedurch 
einerseits viele unnothwendige Arbeit verursacht, anderseits aber auch die Evidenz über das Gesammterforderniß und die 
Bedeckung aller einzelnen Ädministrationszweige und Rubriken empfindlich beirrt wird. —  Demnach wäre es S ach e des 
Landes-Ausschusses und der Lanvesbuchhaltung, nach dem Beispiele anderer Kronländer einen thunlichst einfachen, mehr 
übersichtlichen Verrechnungs-Mok>uS einzuführen, und alle Prälim inarien, ebenso auch alle Rechnungsabschlüsse obgedachter 
Fonde künftighin nur in Gesammt-Operaten vorzulegen.

D ie  Kanzlei-Practikanten der landschaftlichen H ilfsam tes und der Landesbuchhaltung haben um Erhöhung 
ihrer Adjuten jährlicher 180 fl. angesucht. —  Allein die Aufnahme dieser Practikanten wurde erst im vorigen Jahre, 
und zwar eben zur Ersparung höherer D iurnen-A uslagen genehmiget, dafür aber den Pracnkanten die Anrechnung ihrer 
Dienstzeit zugesichert. — Durch eine Erhöhung der Adjuten würde sohin die beabsichtete Ersparung vereitelt, und damit 
zugleich jeder rechtfertigende Anlaß zu einer größeren Belastung des Pensionsfondes vollends behoben. —  I n  Erwägung 
dessen kann der Finanz-Ausschuß die hier vorliegenden Gesuche um so weniger befürworten, als auch eine fortgesetzt au s
gezeichnete Verwendung der Gesuchsteller nur die Bew illigung zeitweiliger Remunerationen, und nicht auch eine fixe 
Erhöhung ihrer sistemistrten Bezüge rechtfertigen würde.

D er Finanz-Ausschuß sinder daher zu beantragen:
D er hohe Landtag wolle beschließen:

8. D er Landesausschuß wird angewiesen, über die Verrechnung und Evidenzhaltung deS Landesfondes 
und seiner Subfonde nach dem Beispiele anderer Kronländer einen mehr einfachen und thunlichst einheitlichen, jedoch das 
Gesammterforderniß und die Bedeckung aller einzelnen Ädministrationszweige und Rubriken übersichtlich genau darstellen
den Verrechnungs-M odus einzuführen, und alle Prälim inarien, ebenso auch alle Rechnungsabschlüsse obgedachter Fonde 
künftighin nur in Gesammt-Operaten vorzulegen.

b. D ie  von den Kanzlei-Practikanten des landschaftlichen Hilfsamces und der Landesbuchhaltung wegen 
Erhöhung ihrer Adjuten eingebrachten Gesuche können nicht berücksichtiget werden.

c. Jedoch wird der Landes-AuSschuß ermächtiget, bis zur Wiederbesetzung des >̂eim landschaftlichen H ilfs 
amte gegenwärtig erledigten I I .  Offizialspostens das mittlerweile ersparte Jntercalare zu Remunerationen für ausgezeichnete 
Kanzlei-Practikanten zu verwenden.

Laibach am 1 8 . Occober 1869 .

Dr. Bleiweis,
Obmann.

Kromer,
Berichterstatter.
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Voranschlag
-es LÄn-esfondes für -as Jahr 1870.

------- —-<r*Q=5sQe0»-b—————

Landesfond.
A .  ( ß v f o t ö c r n i ß .

1 .  R u b r i k .  V e r w a l t u n g s - A u s l a g e n .

a ) B e s o l d u n g e n  u n d  F u n k t i o n s g e b ü h r e n :
Funktionsgebühr des L and esh au p tm an n es. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

der vier LandeSausschüsse ä  1000  fl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Besoldung und Zulage des S e k r e t ä r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

,  des K o n z i p i s t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ ,  ersten Offizials .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,  .  z w e i t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Zulage des L a n d e sb u c h h a lte r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ des ersten O f f i z i a l s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» „ zweiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,  ,  dritten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ „ vierten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

,  J n g r o s s i s t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,  „ K a s s i e r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,  ,  Kontrolors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,  ,  ersten D i e n e r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» » zweiten » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» » dritten ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 0 0 0
4 0 0 0
1 4 0 0

8 0 0
7 0 0
6 0 0

1 3 0 0
9 0 0
8 0 0
7 0 0
6 0 0
5 0 0

1 0 0 0
8 0 0
3 5 0
3 0 0
3 5 0 1 7 1 0 0

b ) D i u r n e n :
l  D iurnist für die landschiftl. Hilfskanzlei k 1 fl. pr. T a g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
l  ,  ,  .  ,  .  piovisorisch ä  l  fl. pr. Tag . . 
l  ,  .  Landesbliächaltung h i fl. vr. Tag . . . . . . .
i  ,  » » Landeskafs.' ii l  fl. pr. T a g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A ls Diurnumpauschale für zeitweilige Aushilfe im Schreibgeschäfte . . .

3 6 5
3 6 5
3 6 5
3 6 5
2 0 0 - 1 6 6 0

c )  A d j u t e n :
2 Amtspraktikanten für die landschaftl. Hilfskanzlei ä  180 fl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 ,  .  * Landesduchhaltung ä  1 8 0  fl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 6 0

3 6 0
.

7 2 0

d ) D i e n s t e s - E m o l u m e n t e :
Anschaffung der kivree für 2  Amtsdiener ä  32 fl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . • . 6 4 .

e )  A m t s -  u n d  K a n z l e i e r f o r d e r n i s s e :
Für das Schreib-, Beleuchtung»- und Beheizungsm ateriale, dann für Schreib-

requisiren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Druckkosten für die Landesqeseh- und V e r o r d n u n g s b lä t t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Für die slovenischen Uebersetzungen dieser Landesregierungsblätter, monatl. 20 fl.

1 5 9 0
4 0 0
2 4 0

•
2 2 3 0

Fürrrag . . • • 2 1 7 7 4 •
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Uebertrag . . . . 2 1 7 7 4 .

f )  R e m u n e r a t i o n e n  u n d  A u s h i l f e n :
Für die Beam ten de» H ilfsam tes, der Buchhaltung und der Landeskaffe,

u. zw .: an R e m u n e r a t io n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ A ushilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Für den Bauingenieur die veränderl. Remuneration pr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 0 0
3 0 0
4 0 0

.
1 0 0 0

g )  L a n d t a g s - A u s l a g e n :
D iäten  und Reisekosten der L and lagsabgeord neten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S tenografen  und H i l f s a r b e i t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D r u c k k o lk e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Beleuchtung und B e h e iz u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A u s h i l f s d ie n e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Requisiten und sonstige A u s l a g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 0 0 0
1 6 0 0
1 1 0 0

3 0
2 0 0
2 0 0 9 1 3 0

h ) R e i s e k o s t e n  u n d  D i ä t e n :
Für die M itglieder des Landes-Ausschusses und für die landschaftl. Beam ten . 2 0 0 .

i)  P e n s i o n e n :
Für den pensionirten landschaftlichen K a n z le i -V o r s t e h e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 0

D ie  gestimmten VerwalrungSauslagen beziffern sich sohin mit . 3 3 1 0 4
eigentlich nach Abschlag der B eiträge aus dem Domestical-

fonde m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10282 fl. SO kr.
und aus dem G rund-Entlastungs-Fonde m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6877 „ —  „

zusammen pr. . . 1 7 1 3 9 5 0

nur mehr mit dem Reste von . . • • 1 5 9 6 4 5 0

»  Rubrik. Krankenverpflegskosten.
a )  D em  Civilspital in Laibach für Kranke ü b e r h a u p t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b )  D em  M ilitärspital in Laibach für unassenr. R e k r u te n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
c )  D en  Krankenanstalten in ändern Kronländern für daselbst behandelte 

krainische K ra n k e ...........................................................................................................
d )  D en  auswärtigen G e b ä r a n s t a l t e n .....................................................................

3 1 9 0 0
2 0 0

6 0 2 0 0
2 7 0 0

•

8 5 0 0 0

3. Rubrik. Jmpfuugsauslagen.
a )  Remunerationen, Aushilfen und P r ä m ie n .........................................................
b )  D iä ten  und Reisekosten für Jm p färzk e ...............................................................
c )  Zehrungskosten für die M ütter der V o r im p f l in g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 0 0
2 7 0 0
1 0 0 0

•
3 9 0 0

4. Rubrik. Sanitätsauslagen.
a )  D a s  Medikamentendrittel bei E p id e m ie n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b )  Fuhrkosten des S a n i t ä t s p e r s o n a ls . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 0 0
4 5 0 0 • 4 8 0 0

5. Rubrik. Verpflegskosten der weiblichen Zwänglinge
entfällt, weil dieselben in der hiesigen Z w an gs-A rb eits-A nsta lt unter
bracht s i n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F ü rtrag  . . • • 1 0 9 6 6 4 5 0
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Uebertnig . . . . 1 0 9 6 6 4 5 0

Ci. Rubrik. Humanitäts-Anstalten.
F ü r  die Verpflegung I r r s i n n i g e r :

a) der I r r e n a n s t a l t  in W i e n ...........................................................
b ) „ , . G r a z ...........................................................
c ) , . .. T r i e s t ...........................................................
d )  . „ , 9 ) b b 6 ...........................................................
e) „ „ „ A g r a m .......................................................
f ) dem Nothspicale in Gottschee ...................................................
g )  der Laibacher Armenversorgungs-Anstalt fü r  eine Blödsinnige . . .

2 5 0
170
5 6 0
17 0

‘ 1 8 0
7 3 1 4 0 3

7, Rubrik. Beiträge.
a) der krain. A c k e r b a u s c h u l e ...........................................................
b ) der H u f d e s c h l a g - L e h r a n s t a l t .......................................................
c )  für  die U n te rbr ingung der Oberrealschule im M ahr 'schen  H ause ,  und 

für  die Beischaffung der L e h r m i t t e l ..............................................
d )  fü r  8 S t i f tu ngsp lä tze  an  der Landes-Forstschule in Schneeberg  ä  180 fl.
e )  fü r  die Lehrmittel „ „ ' „ „ „ . . .

1 0 5 0
6 0 3

1 7 0 0
1 4 4 0

3 0 0

•

5 1 2 0

8. Rubrik. Schubauslageu.
a) für  die Schubbefö rderung  mittelst E i s e n b a h n ..................................
b ) „ „ „ „ V o r s p a n n ..................................

2 0 0 0
9 5 0 0

• 1 1 5 0 0

9. Rubrik. Gcndarmerie-Beguartierung.
H iefü r  der P auschalbe trag  v o n ........................................................... 6 2 0 0

I« . Rubrik. Borspannsauslagen.
a) fü r  den C i v i l d i e n s t ...............................................................
b ) „ „ M i l i t ä r d i e n s t .......................................................
c )  „ Rem unera t ionen  der V o r s p a n n s k o m m i f f ä r e ..............................

3 0 0
9 0 0 0

1 0 0
.

9 4 0 0

1 1 . Rubrik. Landes-, Waffer- und Straßenbauten.
H ie fü r  werden pro 1 870 v e r a n s c h l a g t .............................................. 1 0 0 0 0

l * .  Rubrik. Prämien für erlegte Ranbthiere.
H ie fü r  werden p ro 18 70  v e r a n s c h la g t .................................................. 4 0 0

13. Rnbrik. Verschiedene Ausgaben.
Z u r  Unterstützung der A bbrändler  zc.............................  ................. 1 0 0 0 -

G esam m t-E rfordcrn iß  des Landesfondes im engeren S i n n e • • 1 5 4 6 8 7 5 0

Hiezu kommen noch die Erfordernisse der S u b fo n d e ,  u. z .:
14. des Domestikalfondes m i t .........................  .................
15. „ G ebärhausfondes  mit . . .  . . . . . . .
16. „ Findelhausfondes mit . . . .  . . .................
17. » J r re n h a u s fo n d e s  m i t ...................................................
1 8 . der Z w angsarbe i ts -A nsta l t  m i t .....................  . . .

3 1 3 3 1
8 7 1 6

3 6 0 9 3
8 9 7 5

4 0 7 5 0

53%
9 2
66'/--
5 2
75 1 2 5 8 6 8 2 9

S u m m e  des G esam m t-E rfo rdern iffes : 2 8 0 5 5 5 79
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B .  B e d e c k u n g .

1 . Rubrik. Activ-Jnterreffen» resp. Capitalien.
a )  Von dem an M ax Stepischnig erfolgten Darlehen pr. 4.000 fl. ist im 

Jahre 1870 die S. Rate rückzuzahlen m i t ..................................................
b ) die 5% Zinsen h ie v o n ...............................................................................................

1 3 3 3
66

3 3%
6 6 % 140 0

* .  Rubrik. Krankenverpflegskosten-Ersätze.
Von den zahlungsfähigen Kranken in Ärain ................................................ • . 1000 •

3 .  Rubrik. Beiträge. Entfällt . . . . • • • •

4. Rubrik. Sonstige Einnahmen.
a ) die vorn Kronlande Steiermark zu leistenden Ersätze an Eisenbahn- 

Schubkosten m i t ...........................................................................................................
b )  sonstige Zuflüsse oder Ersätze . . . ...................................................

1 200
30 0

•
1500

Gesammtbedeckung des Landesfondes im engeren S in n e . > 3 9 0 0 •

Hiezu kommt noch die Bedeckung der Subfonde, u. z.
5. deS Domestikalfondes mit . . . ...........................................
8. des Gebärhausfondes mit . . . .  ...................................................
7 . des Findelhausfondez mit . . . .  ...........................................
8. des Jrrenhausfondes m i t ...............................................................................................
9. des Zwangsarbeirshauses m i t ........................................................................................

48 87 7
451

10 60
6 8 4

3 4 3 3 9

47
3 9%
6 2%
16%

8 5 4 1 2 6 5 %

Summ e der Gesammtbedeckung . • 8 9 3 1 2 6 5 %

Wird nun diese Bedeckung von der obausgewiesenen Sum m e des Gesammt- 
Erfordernifses m i t .......................... .................................................. 2 8 0 5 5 5 79

in Abzug gebracht, so resultirt ein noch zu bedeckender Abgang von . . . - . 191243 13%

Zur Deckung diese» Abganges muß der bisherige 16%  Zuschlag auf die 
sämmtl. directen Steuern, welche ohne Kriegszuschlag, in runder 
Summ e mit 1,054.300 fl. — kr. sich beziffern, für daS Jahr 1870 
nach Abschlag der aus Steuernachläffen resultirenden Einbuße im 
beiläufigen Restertrage v o n ............................................................................ 1 56 70 0

beibehalten, und nebstbei der bisherige 10%  Zuschlag auf die V er
zehrungssteuer vom Weine, Wein- und Obstmoste und vom Fleische 
im beiläufigen Ertrage v o n ............................................................................ 3 4 2 0 0

auch im Jahre 1870 fort eingehoben werden.

Nachdem sich das Gesammt-Errrägniß dieser Zuschläge a u f ................................

beziffert, so bliebe zwar noch ein unbedeckter Abgang von . . .

19 0 9 0 0 .
. . 3 4 3 1 3 %

welcher jedoch hoffentlich durch Ersparnisse der einen oder ändern 
Rubrik sich ausgleichen lassen wird. —
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D er Finanz-Ausschuß stellt demnach folgende Antrage:
D er  hohe Landtag wolle beschließen:

a) der Voranschlag des krainischen Landesfondes und seiner Subfonde für das Jahr 1870 wird nach der obigen
rubrikenweisen Darstellung in dem Erfordernisse mit ..................................... 280.555 fl. 79 kr.
und in der Bedeckung m i t ......................................................................................... ......  8».312 „ 65 % „
festgestellt;

b ) zur Deckung des Abganges m i t ....................................................................................... . . . . 191.243 » 13 % „
wird für das Jahr 1870 eine i « %  Umlage auf sämmtliche direkte Steuern ohne Kriegszuschlag, dann eine
Umlage von 10%  auf die Verzehrungssteuer vom Weine, Wein- und Obstmost und vom Fleische bewilliget;

c )  der Landes-Ausschuß wird beauftragt, die allerhöchste Genehmigung der hier ad  a ) und b )  bewilligten Um
lagen zu erwirken.

Laibach, 1 8 .  O c to b e r  1869 .

D r. Bleiweis,
O b m a n n .

Kromer,
Berichterstatter.
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Lerichl öcs Lanklesausschusses,
betreffend das Einschreiten der Stadtgemeinde Laibach um die Genehmigung zum Ver

kaufe mehrerer Grundstücke.

Hoher Landtag!

Der Gemeinderalh der Landeshauptstadt hat den Verkauf mehrerer am Moraste zerstreut und ifolirt liegen
der Gemeindegrundstücke beschlossen, hauptsächlich deßhalb, weil deren Bewirthschaftung auf dem durch die Umstände ge- 
bothenen Wege der Verpachtung einen so geringen Ertrag a (wirft, daß es für die Gemeinde vorlheilhafter erscheint, 
den zu gewärtiaenden Erlös zur Tilgung eines Theiles der bestehenden Darlehensschuld an die Sparcasse zu verwenden 
und sich also von der betreffenden Zinsenlast zu befreien.

Die zu verkaufenden Parzellen haben ein Flächenmaß von 411  Joch 903 QSlafter und einen Schätzungs
werth von 48.094 fl., deren Veräußerung kann also nach § 64 des Gemeindestatutes der Stadt Laibach nur kraft eines 
Landesgesetzes erfolgen.

Die bezogene Bestimmung lautet wörtlich: „Die Veräußerung von Gegenständen des Gemeinde-Vermögen- 
oder Gemeindegutes im Werthe von 10.000 fl. C. M. und darüber kann jedoch nur kraft eines Landesgesetzes Statt 
finden. Um aber den Antrag zu einer solchen Veräußerung vor den Landtag zu bringen, muß derselbe in einer Sitzung 
von wenigstens zwei Drittheilen des Gemeinderathes berathen und mit absoluter Mehrheit sämmtlicher Gemeinderaths- 
glieder angenommen worden fein."

Nachdem der Beschluß des Gemeinderathes laut des vorliegenden Auszuges aus dem bezüglichen Sitzungs- 
Protokolle in der vorgeschriebenen Weise gefaßt worden ist, und die von der Gemeinde-Vertretung für den Verkauf 
geltend gemachten ökonomischen und volkswirthschaftlichen Gründe, deren nähere Auseinandersetzung der mündlichen Be
richterstattung V o r b e h a l t e n  b l e i b t ,  vollkommen t r i f t i g  sind, so glaubt der Landes-Ausschuß die Bitte der Laibacher Ge
meinde-Repräsentanz befürworten zu sollen, und stellt demnach folgende Anträge:

D er hohe Landtag wolle beschließen:
1. Zur Veräußerung der nachbezeichneten der Stadtgemeinde Laibach gehörigen Grundstücke im öffentlichen 

Lizitations- oder Offercwege gegen Verwendung des Erlöses zur Tilgung eines entsprechenden Theiles der bestehenden 
Darlehensschuld an die Laibacher Sparkasse wird die Zustimmung ertheilt, und zwar zum Verkaufe der Parzellen: 
Nr. 995, 1067, 1077, 1079, 109 7Ŷ , 1123, 18/b, 20 /b, U39, 1140, 1472 und 1473 der St. G. Tirnau-Vorstadt; 
Parz.-Nr. 243/i3 u. 2 6 , 3 1 4  und 8ll/K. c. d. e. f. aa. ba. ca. der St. G. Karlstädter-Vorstadt; Parz.-Nr. 738, 
739, 740, 741, 2507 und 2 5 0 9  der St. G. Bresovitz; Parz.-Nr. 503, 501, 1525/1  und 1898/1 der S t. G. Loog; 
Parz.-Nr. 16 der Steuergemeinde Weuke; Parz.-Nr. 1774, 17 74'/2, 1 7 7 5 , 2 0 1 8 , 2019, 2020, 2 02 1  */a der St. G. 
Dobrava; Parz.-Nr. 465, 466, 4 6 7 , 7 2 7 /a b, 733/a, 1518/0, 1503/h und 1524 der St. G. Lanische, endlich der zum 
Gute Tivoli gehörigen Morastwiesen Parz.-Nr. 11 16 /a b, 1144 und 1 1 4 5 /a b der St. G. Tirnau-Vorstadt und Parz.- 
Nr. 4906/a b St. G. Bresovitz; im Gesammtflächenmaße von 411 Joch 903[J.«lafter.

2 . Der Landes-Ausschuß wird beauftragt, den Beschluß ad 1 dem H. k. k. Landes-Präsidium mit dem Er
suchen um Erwirkung der Allerh. Sanktion mitzutheilen, auf daß derselbe die Kraft eines Landesgesetzes erhalle.

Vom krainischen Landes-AuSschnfse.
L a i b a c h  am 18. October 1 8 6 9 .
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Sporocilo dezelnega odbora
zarad

vpeljave nauka za modelovanje 11a tukajsni c. kr. visi realkl.

Slavni dezelni zbor!

V odstvo ljub ljansko  c. k . viSe rea lke  je  c. k. deie lno  vlado 28. avguata I. 1867. naprosilo , naj
b i pripom ogla, da se upelje nauk  m odölovanja (M odulirunterricht). Vsled tega j e  c. k . defcelna vlada
ljub ljanskem u m estnem u m agistratu  priporoöila napravo tega nauka.

K er pa  stroSki vise rea lke  po eni tre tjin i zadevajo m cstno blagajnico, po 2 tre tjinah  pa  deäelni 
zak lad , se je  m estna oböina v tej zadevi do deielnega odbora obrn ila  z dostavkom , da se je j  preraöu- 
n jen i stroSki z 1754 gld. 54 k r. previsoki zdö.

D eäelni odbor je m oral tem u m nenju popolnom a p ritrd iti in se je  toraj na vodstva d rug ih  rea lk  
obrn il s poprasanjem  ali in  s kolikim i s tro ik i je  ondaj nauk  za m odelovanje vpeljan?

D irekc ija  vise rea lke  v  L incu je  naznanila, da se je  ta  u k  ondaj m eseca ok tobra 1855. leta 
priöel in  da se daje le uöcncem 6 razreda, k te ri so v  risan ju  posebno zmoLni. Solske naprave so sploh 
37 gld. 12 k r. in za vsacega uöenca posebaj po 8 gld. 75 k r. z n e s le ; za modele in  risa rsk e  predm ete
se vsako leto potrosi 50 g ld .; nauk  daje eden izm ed dveh uöiteljev za risan je  brez posebne plaöe ali
rem uneracije . M aterijal za ta  nauk, to je, ilovico in  k ip  si m orajo uöenci veöidel sami om isliti; v Salc- 
b u rgu  so je  priöel ta  nauk  s Solskim letom  1867. pa le za osem u öencev ; p rve naprave so veljale 100 gld., 
stroSki za potrebne m odele ravno tako  100 gld. T udi tu  si uöenci sami nakupavajo  m aterial in  samo 
m odeli se vsako leto pomnoLijo. Soba sredne velikosti zadostuje, in  uöitelj za ta  n auk  tud i nobene 
posebne plaöe ne prejem a. N a g o riik i rea lk i se je  priöel ta  n auk  1865. 1. in  sicer se uöijo v istem  le 
tisti d ijak i v iiih  razredov, k te ri im ajo posebno sposobnost v  risan ju . E n a  sam a soba zadostu je ; stroSki 
niso veliki.

Po sprejem u teh  naznanil zdelo se je  deäelnem u odboru pripravno, pa tud i mogoöe, da  se tud i 
na  tukajSni rea lk i z m ajhnim i stroSki ta  koristn i n auk  vpelje. N a podlagi teh  naznanil je  zahteval 
deSelni odbor nov proraöun  stroSkov za ta  nauk  in  dobil je  odgovor sledeöega obsega:

1. StroSki za prvo napravo cenijo se na 110 gld. 40 k r . ; ta  naprava bode p rip ravna  tud i 
pozneje za rabo v  novi rea lk in i hiSi.

2. Z a  uöne pripom oöke, to je , za kurjavo , sveöavo, k ip e  i. t. d. potrebovalo se vsako  leto 
40 do 50 gld. a. v.

3. D o ustanovitve nove hiSe bi se m ögla posebna soba n a je ti z 150 gld.
Skupni stroSki znasajo t e d a j ...................................................................................................310 gld. 40 k r .
K er je pa  tukajSna hran iln ica v obönem zboru za naprave  in  pripom oöke

k  tem u nauku  podporo  ................................................................................................................... 250 „  —
obljubila, potem  bi za vpeljavo tega  n au k a  samo Se m a n j k a l o ......................................... 60 gld. 40 kr.

Z a  nadaljevanje pa bi so potrebovalo leto za letom  do dovrSenega z idan ja  nove rea lk e  najem - 
Söina za poslopje od 150 gld. in v rh  tega  Se podpore okoli 50 g ld .; pozneje pa  zadostila bi le
zadn ja  podpora.

K er je  ta  n auk  le p redm et za uöence 6. razreda, to je , viSe realke, to raj bi spadale na  d e ie ln i 
zak lad  dve tre tjin i in  na m estno blagajnico  ena tre tjin a  te  podpore.

Po tem u naörtu, stavi defcelni odbor sledeöe nasvete :
Slavni deBelni zbor naj sk lc n e : , ,

1. Pripom oöek za vpeljavo nauka za m odelovanje na  tukajSni rea lk i iz deSelnega zak lada se dovoli;
2. Defcelni odbor se pooblastuje, da z m estno fcupanijo ljub ljansko  dovrSi dotiöne obravnave, in

po proraöunu, k i ga je  p red lo iilo  vodstvo realk ino , dve tre tjin i izplaöa iz deLelne b lagajnice.

V  L j u b l j a n i  15. ok tobra 1869.

Od kranjskega deielnega  odbora.
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Porocilo odbora za dr. Bleiweisov predlog
naj 86 pregledajo sploSnje drzavne postave.

Slavni (leMni zbor!

O d b o r, k te ri je  bil p o s tav ljen , naj g. dr. B leiweisov p red lo g , k i se g lasi: „D eLelni zbor naj 
na tem elju  §. 19 deäelnega reda  p re v d a rja , kako  od 21. decem bra 1867 zaöenäi razg la lene  sploSne po
stave in  naredbe ustrezajo  de ie ln i ko ris ti“ —  v  posvet vzam e, in potem slavnem u zboru  poroöa te r 
p rim erne  predloge s to ri, je  p rem iä lja l, ko likor m u je bilo v  piölo odm erjenem  öasu naogoöe, om enjene 
splosne p o s tav e , te r  je n a s e l ,  da se m ore z ozirom na  okoliüöine, ie lje  in  potrebe na§e deLele vsa  naSa po- 
zornost obrniti in usredotoöiti na drLavne osnovne postave , in  med tem i zlasti na  osnovno postavo od 
21. dec. 1867 o drfcavnem zastopu, zakaj te  postave zlasti postava o drLavnem zastopu so izv ir in  vodilo 
vsem drugim  postavam , te r  im ajo v  vsakem  obziru nasega drLavnega Livljenja odloöevalno pomembo.

T udi se je o d b o ru , ko je  p re tresa l specialne postave, povsod kaza lo , da ko likor ne u strezajo  
naöim  potrebam  in Leijam , je  p rv i vzrok  tega  iskati v postavi o drLavnem zastopu.

P rev d arja je  te  osnovne postave, in  oziraje se na  vsakdanje  p rikazn i politiönega Livljenja m oral 
je  odbor p ripozna ti, da preteLna veöina n aseg a , pa tud i ljudstva druzih  av strijsk ih  k ra ljestev  in dezel 
ni zadovoljna s tem i postavam i k e r ne dovoljujejo toliko avtonom ije, ko likor je je  po treba posam eznim  
kraljestvom  in deLelarn za varovanje svojih posebnih koristi (interesov) in  raznim  narodnim  plem enom  
za  o h ran jen je , gojenje in razv ijan je  svoje posebne narodnosti in svojega jez ika .

In  kaj je  nasledek  tega  nasim  in sploh avstrijsk im  razm eram  ne ustrezajoöega organizm a? Od 
dne do dne rastoöa nezadovoljnost, p re p ir , n esloga , k i je tako  Slsodljiva deLeli in  drLavi, k a k o r  posa
m eznim  osebam ; k i b ran i zdruLiti moöi za  skupne nam ene, ovira duäni in m aterialn i n a p re d e k , in za- 
drLuje s tem  razv itek  drLavnib m oöi; prave d riav ljan sk e  svobode in sploSnega b lagostanja.

G lede n a  te  ne vesele p rik a z n i, k i se n ik ak o r ta jiti ne d a jo , n asta ja  p rasan je , ka j je storiti, 
da se s tvar na  bolje o b rn e , in da pridem o en k ra t po tolikih b ritk ih  borbah do trd n e , vsem  avstrijsk im  
deLelarn in  narodom  veeöne drLavne uredbe.

O dgovor na  to vpraLanje daje glas, k i se od dne do dne moöneje raz lega  med ljudstvom  tako  
na5e, k a k o r druzih  avstrijsk ih  deLel, in  odbor si je  v svesti, da je  samo tolm aö tega glasu, ako iz re ö e : 
treb a  se je  na posebnosti av strijsk ih  k ra ljestev  in  deLel, na  razhöne potrebe narodov bolj ozirati, nego 
d o s le j; treb a  je preozke m eje avtonom ije razäiriti, in iz teg a  nam ena osnovne postave, od 21. dec. 18691., 
zlasti osnovno postavo o drLavnern zastopu prem eniti.

A li ta  p rem em ba, da bo im ela trdnost in o b stan ek , naj se ogiblje tiste  p o ti, k te ra  je  b ila  za 
vse dosedanje avstrijske  ustave nesrecna in pogubljiva, naj se ogiblje sam ovoljnosti in sile. Sodelovanje 
vseh k ra lje s tev  in  deLel, sporazum ljenje in pogodba z vsemi avstrijsk im i narodi, to  bodi tem elj, na  k te reg a  
se postavi poslopje avstrijske  ustave , trdno in  nepotresno.

K a r  se tiöe v p rasan ja , koliko  avtonom ije naj se odm eri posam eznim  kraljestvom  in deLelarn,
sodil j e  odbor, da je potrebno in  da se jim  tud i lahko —  brez  vsake sk rb i in  brez 6kode za skupno
drLavo —  prep u ste  vse reöi, k i se tiöejo pravosodja, bogoöastja in n auka  in sploh deLelne uprave fadmi- 
n istraeije). D a  je  to brez tzkode mogoöe, ne bo treb a  sk licavati se na  Svico, k je r  vLivajo kantoni, Kterih 
so m nogoteri veliko  manjSi od najm anjse avstrijsk e  deLele, skozi sto letja  gori om enjeno av to n o m ije ; ne  
n a  severno A m erik o ; am pak imamo domaö zgled nad tro jedno k raljev ino  dalm atinsko , hrovasko in  sla- 
vonako, k i j e  po pogodbi z ogerskim  kraljestvom  avtonom ije v vseh gori om enjenih reöeli zadobila.

A ko bi p a  vendar k te ra  d e ie la  vseh teh  reöi sam a oskrbovati ne m ogla ali ne ho te la , lahko 
bi so dalo tud i tem u pom agati s tem, da bi se vsak i deLeli na voljo pustilo , da se z obzirom na svoje 
histori&ke, narodne, financialne ali m aterialne razm ere s k te ro  drugo deLelo po vzajem ni pogodbi v  veöo 
drLavopravno skupSöino zdruzi.

O d b o r je prepriöan, da bo slavni zbor za  svojo dolLnost spoznaval, na ko ris t deLele in  drLave,
odkritosröno izreöi svoje misli in  k a r  je  ko li v  njegovi m oöi, p o m agati, da se sedanja  drLavna u redba
tako  p renared i in  u ravna, da bo vsem  avstrijsk im  narodom  po volji in poroStvo notran jega  m iru, svobode 
in  napredka.
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O dbor p red laga tedaj slavni dezelni zbor naj sk le n e :
a) D eüelni zbor k ran jsk eg a  vojvodstva stavi na podlagi g. 19. d e i. reda  sledeöi

P R E D L O G .
Drssavne osnovne postave od 21. decbr. 1867 naj se v sporazum ljenju vseh kra ljestev  in 

deLel tako  prenarede, da se avtonom ija poaameznih k ra ljestev  in deäel, toraj tud i vojvodstva 
k ran jsk eg a  poveöa ta k o , da se pravosodje, bogoöastje in nauk  in  sploh cela deLelna uprava  
(adm inistracija) izloöi iz kom petencije dr^avnega zbora in odkaäe deBelnim zborom posam eznih 
k ra ljestev  in deLel, k terim  naj se pa pusti na prosto voljo, po svojih historiSko-pravnih raz- 
m erah, po narodnem  soplem enstvu ali z  ozirora na  iinancialne ali sploh m aterialne okolsöine 
zdrufciti v drSavopravne skupine (grupe).

b ) D eäelnem u odboru se n a la g a , da izroöi ta  predlog vis. c. k. vladi.

Dr. Jan. Bleiweis,
prvomestnik.

L. S v e tec ,
poroßevalec.
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Sporocilo ustavnega odseka
zarad

predloga poslanca dr. V. Zarnika za vpeljavo slovenskega jezika  
pri dezelnih uradnijah.

Slavni dcMni zbor!

K er so slovenske oböine na K ranjskem  memo nem gkih v ogrom ni veöin i, k e r  j e  tre b a , ako 
se  tir ja  od vlade vpeljava slovenskega jezika v  u rad n ije , najpoprej z vpeljavo pri seb i, t. j .  p ri u rad ih  
de&elnemu zboru odnosno deäielnemu odboru podöinjenib zaöeti, k e r je  neobhodno potrebno ravnopravnost 
v  vsakej zadevi varovati in  se ne rab i nem skega jez ik a  od tezati, ako to ko rist dsLels z a h te v a , p red laga 
ustavni odsek :

Slavni deLelni zbor naj s k le n e :
1. U radn i jezik p ri vseh uradn ijah  defcelnemu odboru k ran jskem u  podöinjenib je  od 1. jan u arja  

1870. leta poöensi je z ik  slovenski.
2. IzvrSitev tega sk lepa se nalaga de^elnomu odboru in  njem u se ob enem prepuiäöa, da izjem e, 

ako b i bile  p o treb n e , s tav lja  in  v  prihodnjem  zasedanji deBelnemu zboru o tem  poroöa.

Dr. Raz lag ,
prvom estnik.

Dr. V. Zarn ik ,
poroöavalec.
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Sporocilo ustavnega odseka
zarad

predloga poslanca g. dr. V. Zarnika za stalno preustrojenje 
ljubljanske bolnice.

Slavni deäelni zbor!

K er je  uatavni odsek p ro n asa l, k a  je  po trebno , da se v  bolnici v ravnateljatvu opravilni od 
delek  od zdrav ilnega loöi, da se po odpadku najdilnice posebni oddelek za zdravilstvo za Lenske (gineko 
lozijo n ap rav i, da se no risöe , v sedanjem  stanu ne odgovarjajoöe zahtevam  znanosti, posebnem u zdrav* 
n ik u  izroöi, da ranocelstvo (k irurgija) n i oddelek za no tran je  bolezni za-se , posebno p rim arija  im a ta ' 
da se m esto sam ostalnega ravnate lja  vk ine in se ravnateljstvo  z mestom p rim arija  zd ru 2 i, da se plaße» 
vsem  zdravnikom  k a k o r p rim arijem  tako  sekundarijem  povekSajo, p red laga uatavni odsek:

Slavni deLelni zbor naj aklene :
OeLelni odbor im a nalog: de^elnem u zboru v  prihodnjem  zaaedanji predlo2iti naört p reustro- 

e n ja  ljub ljanske deLelne bolnice.

Dr. Razlag,
prvomestnik.

Dr. V, Zarnik,
porocevalec.
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Nr. 1430/Präs.

Beilage 109.

S c h r e i b t »  d e s  l ö b l i c h e «  k. k. L a n b c s p r ü M u n i s ,
betreffend

d ie  U eb erg a b e  in  die V e r w a h r u n g  u n d  V e r w a ltu n g  der L a n d eö v ertr e tn n g  der F r e ih e r r  v .  
G a lle n fe ls 'fc h e n , S ch ellen b erg 'sch en , v . Lerch'scheu, und v . W eiten h iller 'sch en  F r ä u le in  u n d  M ä d 
chen - B e th e il ig n n g ö s t if tu u g e n , dau n  der F r e ih e r r  F lö d n ig g 'sch e n  und i l l ir .  B l iu d e u s t i f tu u g ,  der  

H old h eim 'sch en  T a n b s tn m m e n -S t if tn n g , und in  B e t r e f f  der J o h a n n  K alister'schen  G e m e in d e -
b e th e ilig n n g ö st if tn n g .

E u e r  H o ch w o  h l g e b  o r e n  !

M it Erlaß »cm 9 . d. M . Z . 3 7 5 7  hat mir der Herr Minister des Innern  die Ermächtigung ertheilt, die
nachbenannten vier Fräulein- und Mädchen-Betheiligungsstiftung, nämlich: die Freiherr v. Gallenfels'fche, die v. Schellen- 
berg'fche, die von Lerch'sche und die v. Weitenhiller'fche S tiftu n g , dann die Freiherr .Flödmgg'sche Blindenstiftung, die 
Holdheim'fche Taubstummenstiftung und die sogenannte illinfche Blindenstiftung, unter den vom Landtage beschlossenen
M od alitäten , und insbesondere unter Zugestehnng eines Verwaltungskosten-Beitrages, bestehend ans einer fünfperzentigen 
Tangente des JahreS-Erträgniffes dieser S tiftu n gen , rücksichtlich aus ihren Jahres-Ueberschüssen und Jnterkalarien, an die 
Landesvertretung zu übergeben, wobei der Herr M inister es a ls selbstverständliche Bedingung ansieht, daß sobald die 5 %  
Tangente für die einschlägigen Regie- und Verwaltungskosten mehr als hinreichen sollte, die Herabsetzung der Tangente 
aus ein geringeres M aß  im Hinblicke auf die Tendenz der Stiftungen erfolgen werde.

I n  Betreff der an die Landesvertretung zu übergebenden In va lid en -S tiftu n gen  werde ich die erforderlichen 
Weisungen vorn Ministerium für Landesvertheivigung, und in Betreff des krainischen Studenten - Stiftungsfondes die
Weisungen vom Ministerium für Kultus und Unterricht erhalten und solche sofort mittheilen.

Hievon beehre ich mich, Euer Hochwohlgeboren in theilweifer Erledigung der geschätzten Note vom 5 . August
d. I .  Z . 3 8 9 2  mit dem Beifügen in die Kenntniß zu setzen, daß ich, wie die bereits eingeleitete Unisicirung der betreffen
den zu den eingangserwähnten Stiftungen gehörigen Staatsschuldverschreibungen bewirkt werden wird, die Uebergabe des 
Stiftungsverm ögens unverzüglich veranlassen werde.

D er Herr M inister des Innern hat mich ferner noch ermächtiget, wegen Uebergabe der Johann Kalister'schen 
Geineindebetheiligungsstiftung mit der h. Landesvertretung die Verhandlung einzuleiten und ihm deren Ergebniß bekannt 
zu geben.

W ie aus dem In halte der abschriftlich mitfolgenden unterm 2. Oktober 1 8 6 7  Z . 6 3 9 2  bestättigten Accepta- 
tionsurkunde hervorgeht, hat der in Triest verstorbene Handelsmann Johann Kalister im § . 7 seines Testamentes zu 
Gunsten der Ortschaften S la v in a , Koöe und der übrigen zu S la v in a  im Bezirke Adelsberg gehörigen Ortschaften eine 
S tiftu ng angeortnet, welche über Abzug der Perzentualgebühr a ls Stammvermögen den Betrag von 8 1 0 0 0  fl. ö. W . enthält.

D a  die vom S tifter vorgesehene hypothekarische Anlage des Kapitals nicht sogleich durchgeführt werden konnte,
so wurde zunächst ein provisorischer SlistungSsond größtentheils durch Ankauf von hypothekarisch sichergestellten W erthpa
pieren gebildet und dessen Ertrag jährlich der Bestimmung zugeführt.

Nunmehr ist auch die popularmäßige Sicherstellung des gesammten Stistungskapitals bewirkt worden. D ie  
bezüglichen Urkunden: a l s ,  die Freiherr v. Gnssich'sche Zession zugleich Franz Ritter v. Friedau'sche Schuldanerkennungs-
Urkunde btto. 2 1 . Oktober 1 8 6 7  ü b e r   2 7 .0 0 0  fl.
der D r . Karl Steiner'fche Schuldbrief btto. 3 1 . J u li 1 8 6 8  über   5 0 .0 0 0  „
und ber Anton Vinzenz Smola'fche Schuldschein btto. 12 . November 1 8 6 8  über . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 .0 0 0  „
zusammen pr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 1 .0 0 0  fl.
ö. W . mit beit betrefsenben Sicherstellungs - Dokumenten erliegen im Depositum der hiesigen k. k. Landeshauptkassa, welche 
die eingezahlten 5 %  Interessen entgegenzunehmen hat.

Zum jährlichen Bezüge der entfallenden Stiftungsinteressen sind nach In h a lt der obigen Stiftungsurkunde die 
genannten Ortschaften oder eigentlich die Besitzer von Hausnummern in diesen Ortschaften berufen.

Hiernach haben diese Ortschaften a ls Bestandtheile der Ortsgemeinde S la v in a  ein wesentliches Interesse an 
der Aufbewahrung, Verwaltung und Persolvirung der S tiftu n g.

D a  jedoch dieselben vom S tifter  ausdrücklich von ber Behebung bes Kapitals ausgeschlossen sinb, so hätte das 
nächst stärkere Juteresse an dieser S tiftun g der löbliche Landesausschuß, welcher sohin zur Verwahrung und Verwaltung  
des Stistungsverm ögens zu berufen wäre.

/



Beilage 109. z g z

Ich beehre mich demnach Euer Hochwohlgeboren zu ersuchen, die Angelegenheit w egen der Uebergabe dieser 
S tiftu n g  in die Verwahrung und Verwaltung des löblichen LandeSauSschusseS der landtäglichen Behandlung zu unterziehe» 
und mir daS Resultat mitzutheilen.

Empfangen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner ausgezeichnetste» Hochachtung.

La i b a c h  am 14 . Oktober 18 6 9 .

b. C o n r » d .  

An S ein e  des Herrn 
Carl Wurzbach Edlen v. Tannenberg,

R itters des österreichischen Leopold O rdens, Landeshaupt
mannes für Krain rc. rc.

H och w o h l g e b o r e n !
H i e r .
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Poroöilo ustavnega odseka
za stra n

rabe jezika  v vseh c. kr. uradnijah na Kranjskem.

Slavm dezelni zbor!

Vsled prejetega naloga je ustavni odsek v pretres vzel nasvet goap. dr. Janeza Bleiweisa 
zarad rabe alovenakega jezika v c. kr. uradnijah nage deiele (priloga 76.) D a pa ae zadoatuje poatavna 
izreöenemu naöelu ravnopravnoati, prvi podlagi vsestranskega sporazumljenja in sprave, je ustavni odsek 
soglaano sklenil omenjeni naavet tako raz&iriti, da nova poatava ustreza vsem fceljam in potrebam naSe 
deiele priöakovanje, da bode defcelna postava atalno kazala vsem kr. uradnijam pri njih vaakdanjem 
oböenji s atrankami, ker dosedajne postave, kakor §§. 13., 165. in 166. obönega reda dr&avljanake pravde 
z dvornim dekretom od 22. decembra 1835. 6t. 109. zbirki pravoaodnih poatav, potem §§. 123. in 184. 
reda kazenake pravde le aodnije vefcejo.

Uatavni odaek torej z ozirom na Ölen 19. sploüsnih drL. pravic predlaga naört postave, ktero 
slavni dezelni zbor naj sprejeti sklene.

V L j u b l j a n i  19. vinotoka 1869.

Raunihar,
prvosednikov nameatovalec.

Postava.
8  potrjenjem deielnega zbora Mojega vojvodstva 

K ranjakega ukazujem tako-le:

§. 1.
C. kr. uradnije naj v oböenji z ljudatvom jezik 

rabijo tako-le:
a) Slovenake vloge ae vaelej reaujejo v aloven- 

skem, nemSke pa v nemSkem jeziku.
b) Zaaliabe in obravnave a alovenakimi ljudmi 

(atrankami, oböinami) ae opravljajo v alovenakcm, 
z nemSkimi pa v nemlkem jeziku; v alovenakem, 
glede na nem&ke atranke pa v nem ikem  jeziku ae 
pilejo vsi dotiöni protokoli ter izdajajo dotiöne re- 
Sitve in poaebno zatoäbe in razaodbe.

c) Vai ukazi, vabila, razglasi in naznanila alo- 
venakim ljudem ae piiejo v alovenakem, nemSkim 
pa v nem ikem  jeziku.

§. 2.
Doloöbe prejSnjega paragrafa veljajo za vae 

c. kr. uradnije, poaebno za vae politiöne, davkovake 
in sodnje reöi v civilnem kakor kazenskem poatopu.

8-3.
M in is tr o m , k te r ih  s e  d o t iö e ,  ae n a la g a  izv rü ite v  

t e  p o s ta v e .

Dr. Razlag,
poroöevalec.

G e s e t z .

M it Zustimmung des Landtages M eines Herzogthums 
Krain finde Ich zu verordnen wie fo lg t:

§• 1.
D ie k. f. Aemter haben in ihrem Verkehre mit dem 

Volke die Sprache so zu gebrauchen:
a) Sloveuische Einlagen sind immer in slovenischer, 

deutsche aber in deutscher Sprache zu erledigen.
b ) D ie  Verhöre und die Verhandlungen mit slove- 

nischen Personen (P artheien , Gemeinden) sind in sloveni- 
fcher, mit deutschen aber in deutscher Sprache vorzunehmen; 
in der slovenischen, rücksichtlich der deutschen Partheien aber 
in der deutschen S prach e, sind alle betreffenden Protokolle 
abzufassen und die diesbezüglichen Erledigungen, dann insbe
sondere die Anklagen und UrtHeile hinauszugeben.

c) Alle Verordnungen, Vorladungen, Kundmachungen 
und Verständigungen sind an slovenische Personen in sloveni
scher, an deutsche aber in deutscher Sprache zu erlassen.

§. 2.
D ie Bestimmungen des vorhergehenden Paragrafes gelten 

für alle k. k. Aemter in K rain , insbesondere für alle politi
schen und Steuerämter, dann für die Gerichte im Z iv il- und 
Strafverfahren.

§. 3.
M it dem Vollzüge dieses Gesetzes sind die betreffenden 

M inister beauftragt.


